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Rathsprotocoll 
 
Zur Sitzung vom 1. Septbr. 1848 in Oekonomicis. 
 
Gegenwärtige: 
 
H. M. R. Maurer hat den Vorsitz 

〃 〃 〃 Buberl  

〃 〃 〃Eisen 

〃 Haratzmüller 

〃 Oek. R. Gaffl  

〃 〃 〃 Schönthan 
Bürgerausschüsse: 
H. Zeininger 

〃 Schlager 

〃 Lechner 

〃 Degenfellner 

〃 Sonnleitner 

〃 Reitmair 
H. Sekretär Pospischil 
 
Referat des H. M. R. Maurer. 
 
6392. Michael Katzenbeißer um Anweisung des Schnupftabakbetrags für Josef Streicher [?]. 
Dem Kassaamte zur Zahlung von 1 fl 37 xr C.M. 
 
Referat des H. M. R. Buberl. 
 
6442. Johann Streichenberger um Verehlichungsbewilligung mit Elisabeth Eygruber. 
Da Bittsteller von seiner Zuständigkeitsbehörde nicht entlassen u. somit zur einheimischen 
Bevölkerung gehört, kann in die Verehlichung nicht bewilligt werden. 
 
6451. Pol. Anzeige wegen der Belohnungen der Fuhrmänner bei dem gestrigen Feuer. 
Wird dem Kassaamte aufgetragen  
an Josef Frisch 2 fl C.M. 
an Franz Tremmel 1 fl 30 xr 
an Georg Hörtler 1 fl C.M. 
u. den beiden Kaminfegergesellen in Steyrdorf zusammen 5 fl C.M. auszubezalen. 
 
Referat des H. Oek. Raths Gaffl. 
 
3042. Revidenten Bericht über die hinter dem Kassier Stefan Mayr u. dem Controllor Ernst Schindler 
noch haftenden Ersatz- u. Suspensposten. 
Dem k.k. Kreisamt mit Bericht vorzulegen. 
 
6370. Erläuterungen über den Neubrückenbau. 
Dem k.k. Kreisamt mit Bericht vorzulegen. 
 
Referat des Oek. Rath Eisen 
 
 



6379. Protokoll aber die Ausbesserungsarbeiten im Öhlberg. 
Dem Bauverwalter zur Behebung im Regiewege. 
 
6392. Brief des Dr. Preuer wegen des fürstl. Lamberg'schen Pönfalls von 500 #. 
Der Dr. Preuer um Einsendung des Antheils zu ersuchen. 
 
6416. Kr. Amts Erledigg̃ wegen Ausbezahlung des Akkordbetragsanfalls für gearbeiteten Tische u. 12. 
Sessel. 
Dem Kassaamt zur Zahlung von 45 fl 30 xr C.M. 
 
6403. Kaspar Klausberger um Veranlassung daß der Ortsraum zwischen dem fürstl. Schlosse u. dem 
Garten in den alten Stand hergestellt werde. 
Dem Bittsteller zu bedeuten, daß die diesfäll. Schritte nach Einlangung des Urtheils veranlaßt 
werden. 
 
6421. Mehrere Bürger im Wieserfeld um Abhaltung eines Augenscheins daselbst. 
Ist am 4. unter Intervenierung des Hrn. Sek. Gärber der Augenschein vorzunehmen. 
 
6418. Anstände über die Bauamtsrechnung pro 1846. 
Dem Bauverwalter zuzustellen. 
 
6419. Protokoll des Joh. Amon wegen Uiberlassung des Gartengrundes bei der Stadtpfarrkirche. 
Demselben zu Äußerung in 8 Tagen. 
 
Referat des H. Oekon. Raths Schönthan. 
 
6396.–6400. Nationale des Jakob Felber, Philipp Tatz, Elis. Seklin, Anton Steinbök u. Anna Plusch. 
Dem Referenten zur Gebrauchsname. 
 
6497. Relation des Sek. Gärbers wegen des von Joachim Gschaider von der Karl u. Anna Jocher'schen 
Cridamasse erkauften Grundes. 
Ist der Augenschein am 4. l.M. unter Intervenirung des H. Sek. Gärbers vorzunehmen. 
 
Maurer M. Rath 
Gaffl Oek. Rath 
Eysn Oek. Rath 
Schoenthan Oec. Rath 
Jo. Zaininger Bgr. Ausschuß 
Anton Sonnleitner 
Joh. Bapt. Schlager Bgr. Ausschuß 
Michael Harratzmüller 
Reitmayr 
M. Lechner 
 
Pospischil Secret.  



Protocoll 
 
Aufgenommen in der Sitzung am 1. Septbr. 1848 in Oekonomicis. 
 
Gegenwärtige: 
 
Hrn. Maãt. Rath Maurer hat den Vorsitz 

〃 〃 〃 Buberl Referent 

〃 Oekonom. Rath Gaffl 

〃 〃 〃 Eisen 

〃 〃 〃 Schönthan 
Bürgerausschüsse: 
H. Zeininger 

〃 Haratzmüller 

〃 Schlager 

〃 Lechner 

〃 Dögenfellner 

〃 Sonnleitner 

〃 Reitmair 
 
Aus dem Referat des Herrn Maat. Raths Buberl. 
 
Actum: 5016 [?]. Franz Sandbök Buchhändler zu Steyr um Einbegleitung seines Gesuchs an die h. 
Landesstelle wegen Verleihung eines Buchdruckerbefugnisses. 
Die Äußerung der H. Oekonomie-Räthe u. des Bürger-Ausschusses wurde diesfalls dahin abgegeben: 
Nachdem Bittsteller die Erlernung des Buchdruckergewerbes nicht nachgewiesen, auch eine 
Vermehrung der Buchdruckerei hierorts umso weniger als nothwendig sich darstellt als die 
Entfernung nach Linz u. Wels, wo Buchdruckereien bestehen, nicht bedeutend ist, endlich bei der 
bevorstehenden Reform der Gewerbsgesetzgebung mit der Verleihung aller Gewerbe überhaupt 
innegehaltene werden müsse, sei auf Abweisung des Gesuchsstellers anzutragen. 
 
Zur Beglaubigung. 
Geseh. Maurer M. Rath 
Pospischil Sec. 




